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Studienziele und Kompetenzprofil 
 

Der Masterstudiengang Automobil- und Nutzfahrzeugtechnik hat das Ziel, den Teilnehmern auf der 
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnis und auf Methoden beruhende Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Kompetenzen zu vermitteln, die sie für 
 

1. eine Tätigkeit als Fachspezialist für (Vor-)Entwicklung, Simulation, Versuch, Konstruktion 
und Fertigung; 

2. eine Tätigkeit als Führungskraft für (Vor-)Entwicklung, Simulation, Versuch, Konstruktion 
und Fertigung oder 

3. eine wissenschaftliche Weiterqualifizierung im Rahmen einer Promotion befähigen. 
 
Die Absolventen des Studienganges werden mit den angebotenen Qualifikationen in die Lage ver-
setzt, Forschungs-, Entwicklungs- und Fertigungsprozesse in einem schwierigen Umfeld zu verstehen 
und zu gestalten sowie innovative Produkte und Technologien mit modernen CAE-Methoden und 
Instrumenten zu entwickeln. 
 
Aus den angegebenen Zielen lassen sich folgende Lernergebnisse ableiten: 
 

1. Absolventen verfügen über vertiefte Kenntnisse  
a) der Höheren und Numerischen Mathematik;  
b) auf dem Gebiet konventioneller und alternativer Energiespeicher und -wandler sowie 
der Energieflüsse im Bereich der PKW und Nutzfahrzeuge; 
c) im Bereich der Akustik und Schwingungstechnik bei PKW und Nutzfahrzeugen; 
d) der verschiedenen Komponenten der Gesamtsysteme PKW und Nutzfahrzeug sowie 
der zwischen ihnen vorhandenen Wechselwirkungen; 
e) der CAE-Entwicklungsmethoden und -werkzeuge zur rechnerbasierten Komponenten- 
und Gesamtsystemauslegung sowie der Grenzen  und Risiken der Simulation; 
f) der Verfahren und Abläufe, die bei der Konzept- und Produktentwicklung bis zur 
Serieneinführung im Bereich der PKW und Nutzfahrzeugtechnik eingesetzt werden, 
g)  der Anforderungen der Gesellschaft, des Gesetzgebers und des Kunden an zukünftige 
Fahrzeug- und Mobilitätskonzepte. 

2. Die Absolventen verfügen über die Fertigkeit, 
a) die Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen Fahrzeug-Teilsystemen mittels 
geeigneter CAE-Methoden und -Werkzeuge abzubilden und zu bewerten, existierende 
Teilsysteme in Hinblick auf  die Gesamtfahrzeugfunktionen zu optimieren oder durch 
neue, besser geeignete zu ersetzen;  
b) im Rahmen der Produkt-Neuentwicklung ein gesamthaft optimales Energie- und 
Antriebskonzept zu erarbeiten und bei der Weiterentwicklung existierender Produkte 
Optimierungspotenziale im Bereich Energieverbrauch und Antrieb des Gesamtsystems zu 
erkennen und zu heben; 
c) bei der Weiter- und Neuentwicklung die Anforderungen der Gesellschaft, des Gesetz-
gebers und der Kunden zu berücksichtigen; 
d) ihre Aufgaben und Verantwortlichkeiten entsprechend den heutigen Anforderungen an 
den Entwicklungsablauf im Bereich OEM und Zulieferindustrie zu erfüllen bzw. den Pro-
zess entsprechend zu steuern; 
e) Produkte zu entwickeln, deren Geräusch- und Vibrationsentwicklungen auf einem mög-
lichst geringen Niveau sind und die Anforderungen von Kunden und Gesetzgeber erfüllen. 

3. Die Absolventen verfügen über die Kompetenz,  
a) Produktanforderungen an das Gesamtsystem „Fahrzeug“ aus Sicht des Kunden zu de-
finieren;  
b) hieraus technische Aufgabenstellungen für die betreffenden Teilsysteme abzuleiten;  
c) hierfür Lösungen unter sinnvoller Verwendung modernster CAE-Werkzeuge zu gene-
rieren; 
d) die hierfür notwendigen Planungs- und Steuerungsaufgaben wahrzunehmen, 
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e) sich selbständig in neue Aufgabengebiete einzuarbeiten und eigenverantwortlich wei-
terführende Vorentwicklungs- und Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Automobil- und 
Nutzfahrzeugtechnik durchzuführen. 

Studienplan 
 
Der Studiengang ist in drei Studienabschnitte unterteilt, die sich jeweils über ein Studiensemester  
erstrecken: 
 
1. Studiensemester: Grundlagen (Module AuN_100 bis AuN_150, 1. Teilmodul) 
 
2. Studiensemester: Vertiefung (Module AuN_150; 2. Teilmodul bis AuN_240) 
 
3. Studiensemester: Masterarbeit 
 
Im zweiten Studiensemester besteht die Möglichkeit, durch die verpflichtende Wahl eines der 
Wahlpflichtmodule AuN_210 bis AuN_240 vertiefte Kenntnisse in den Bereichen „Geometrie- und 
Ergonomiesimulation“, „Methoden der FEM in der Fahrzeugentwicklung“, „MKS“ oder 
„Applikationsentwicklung“  zu erlangen.  
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Modul: Höhere Mathematik für CAE - Anwendungen 
Kennnummer: 
AuN_100 
 
 

Work Load: 
 180 h 

 Studiensemester: 
1. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS  (75h) 

Selbststudium 
105 h 

Kreditpunkte 
6 ECTS-

Punkte 
1 Lehrveranstaltungen: 

- AuN_110: Höhere Mathematik für CAE-Anwendungen 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 30 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mathematischen Hilfsmittel, die für die Analyse von Feldproblemen benötigt 
werden sowie die numerischen Verfahren, die für die Lösung von mathematischen Problemen in der Technik 
eingesetzt werden. 
 

5 Inhalte: 
Höhere Mathematik für CAE – Anwendungen: 
Das Fach untergliedert sich in die zwei inhaltlichen Schwerpunkte „Numerische Mathematik“ und „Höhere 
Mathematik“. Die Studierenden werden befähigt, die beim Einsatz von Simulationsmethoden und -werkzeugen 
verwendeten mathematischen Vorgehensweisen sowie auftretende mathematischen Fragestellungen 
nachzuvollziehen, hinsichtlich Ihrer Risiken und Wechselwirkungen zu bewerten, für den jeweiligen 
Anwendungsfall die am besten geeignete auszuwählen und ggf. weitergehende Analysen Zur Verbesserung 
der Aussagegüte zu definieren.  
 
Numerische Mathematik: 
Direkte und iterative Lösung linearer Gleichungssysteme, iterative Lösung nichtlinearer Gleichungssysteme 
und skalarer Gleichungen, Verfahren zur Lösung von Eigenwertproblemen, Approximation und Interpolation, 
numerische Integration, Bedeutung von Rundungsfehlern. 
Höhere Mathematik: 
Kurven und Kurvenintegrale, Mehrfachintegrale, Flächen und Flächenintegrale, Integralsätze, Tensoralgebra 
und Tensoranalyse, Beispiele aus der Strömungsmechanik (Euler – sowie Navier – Stokes – Gleichungen) 
sowie der Elastizitätstheorie (Lamé – Gleichungen). 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Ingenieurwissenschaftliche Studiengänge, abhängig von der jeweiligen 
Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (120 min) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
6/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Maurer 
Dozenten: Prof. Dr. Maurer, Prof. Dr. Gubanka, N.N. 

  
 
 
  



Master Automobil- und Nutzfahrzeugtechnik Starter SS 2015                                                  Hochschule Landshut 

30.09.2015 WS 2015/16 8 

Modul: Energie im Fahrzeug  
Kennnummer: 
AuN_110 

Work Load: 
 150 h 

 Studiensemester: 
1. Sem.  
2.* Sem. 

Dauer: 
2** Sem. 

  Kontaktzeiten 
2/2 SWS  (30h/30h) 

Selbststudium 
90 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_111: Verbrennungsmotorischer Prozessrechnung (1. Sem., 2 SWS, Work Load 90 h) 
- AuN_112: Energieflussanalysen Gesamtfahrzeug (2.** Sem., 2 SWS, Work Load 60 h) 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen, Laborversuche 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 30 Teilnehmer 

4 Qualifikationsziele: 
Verbrennungsmotorische Prozessrechnung: 
Die Studierenden werden befähigt, die thermodynamischen Vorgänge in Verbrennungsmotoren analytisch zu 
bewerten. Sie werden in die Lage versetzt, unterschiedliche Arbeitsprinzipien hinsichtlich der Prozessführung 
zu simulieren und die Auswirkungen einzelner Parameter auf Wirkungsgrad, Leistung und Emissionsverhalten 
abzuschätzen. Im konstruktiven Teil werden Ihnen die Kenntnisse vermittelt, welche konstruktiven 
Möglichkeiten zur Verfügung stehen, die anhand von Prozessrechnungen identifizierten Einflussparameter und 
angestrebte Prozessführung im realen Motor darzustellen.   
 
Energieflussanalysen Gesamtfahrzeug: 
Die Studierenden werden befähigt, unterschiedlichste Fragestellungen  mit Hilfe Lösungskonzepte für die 
verschiedenen Fahrzeugfunktionen hinsichtlich ihres Einflusses auf den Gesamtenergieverbrauch des 
Fahrzeuges zu bewerten, Einsparpotenziale zu identifizieren und neue energieoptimierte Lösungskonzepte zu 
entwickeln.  
Hierzu erhalten die Studierenden einen detaillierten Überblick über alle relevanten Energieflüsse innerhalb von  
Fahrzeugen. Basierend auf den im Bachelorstudium vermittelten Grundlagen erfolgt eine detaillierte 
Wirkungsgradanalyse einzelner Antriebskonzepte und –komponenten sowie Komponentenkonzepten bis hin 
zur exemplarischen Analyse einzelner Komponentenbauteile. 
Es werden die Energieflüsse für sicherheitsrelevante Funktionen (Beleuchtung, Steuer- und 
Regelungssysteme), Komfortfunktionen (Heizung, Klima, Entertainment) in Abhängigkeit von unterschiedlichen 
Randbedingungen analysiert.  
Der quantitative Einfluss auf den Gesamt – Energiebedarf in Wechselwirkungen mit dem Betriebszustand wird 
mittels aktueller Simulationswerkzeuge ermittelt, Potenziale zur Energierückgewinnung werden identifiziert und 
bewertet.  
 

5 Inhalte: 
Verbrennungsmotorische Prozessrechnung: 

- Vergleichsprozesse der verschiedenen Arbeitsprinzipien 
- Thermodynamische, physikalische und chemische Zusammenhänge zur Abschätzung des 

Verbrennungsverlaufes mittels Brennfunktionsrechnung 
- Wechselwirkungen zwischen Verbrennungsführung und Emissionsverhalten 
- Wechselwirkungen zwischen Verbrennungsführung und Ladungsbewegung im Brennraum 
- Grundlagen des Ladungswechsel  Strömungsverhaltens 
- Konstruktive Lösungen zur Reibungsminimierung im Kurbeltrieb, Ventiltrieb und 

Nebenaggregateantrieb 
- Konstruktion von Ladungswechselorganen 
- Konstruktion und Auslegung Zündung und Gemischaufbereitung 
-  

Energieflußanalysen Gesamtfahrzeug: 
- Energieflüsse Gesamtfahrzeug: Energiebedarf und Rekuperationspotenziale für verschiedene 

Fahrzyklen 
- Energieflüsse Antrieb: Wirkungsgradkette Antrieb, Berechnung Verlustenergien, Bewertung 

Rückgewinnungspotenziale 
- Energieflüsse Antriebskomponenten: Ermittlung HIlfsenergiebedarfe, Detailanalyse Verlustquellen, 

mit Ziel eines quantitativen Konzeptvergleichs 
- Energiebedarf Konzeptvergleiche Sicherheits- und Komfortfunktionen 
- Modellerstellung in Matlab-Simulink 
-  

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Pro Lehrveranstaltung eine schriftliche Prüfung (90 min. / 60min) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 
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10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Manfred Strohe 
Dozenten: Prof. Dr. Ralph Pütz 
                 Dipl.-Ing. Dirk Becker 
                 N.N. 

 
* wurde für Studienbeginn SS 2014 von SS 14 auf WS 14/15 verschoben 
** gilt nur für Studienbeginn SS 2014 
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Modul: Entwicklungsmethoden der frühen Phase – funktionale 
Gestaltung 

Kennnummer: 
AuN_120 
 

Work Load: 
150 h 

 Studiensemester: 
1. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
4 SWS (60h) 

Selbststudium 
90 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_120: Entwicklungsmethoden der frühen Phase – funktionale Gestaltung  
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 30 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
 
Entwicklungsmethoden der frühen Phase – funktionale Gestaltung: 
Entwicklungs- und Analysemethoden für die funktionale Gestaltung von Kraftfahrzeugen in der frühen 
konzeptionellen Phase. Sie sind in der Lage, Modelle für Fahrleistungs-, Verbrauchs- und Fahrdynamik-
berechnungen zu erstellen und die daraus resultierenden Ergebnisse zu bewerten. Die Studierenden können 
daraus Prognosen für die funktionalen Fahrzeugeigenschaften in der Konzeptfindungsphase ableiten, 
Konzeptvergleiche erstellen und Optimierungspotentiale herausarbeiten. Darüber hinaus sind sie in der Lage, 
Betriebsstrategien für E- und Hybridfahrzeuge zu entwickeln und zu bewerten. 
 

5 Inhalte: 
 
Entwicklungsmethoden der frühen Phase – funktionale Gestaltung: 
Physikalische und kennfeldbasierte Modellierung von Fahrzeugkomponenten 
Gesamtfahrzeugmodelle für Vertikal- und Querdynamik 
Fahrleistungsberechnungen und -analysen 
Fahrdynamik-Simulation 
Fahrdynamik-Regelsysteme 
Verbrauchssimulation und -analysen 
Betriebsstrategien für E- und Hybridfahrzeuge  
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß StPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (90 min.) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Martin Förg 
Dozenten: Prof. Dr. Marcus Jautze, Robert Huber, N.N. 
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Modul :Akustik und Schwingungstechnik im Fahrzeugbau  
Kennnummer: 
AuN_130 
 

Work Load: 
150 h 

 Studiensemester: 
1. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS (75h) 

Selbststudium 
 75 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_130: Akustik und Schwingungstechnik im Fahrzeugbau (1. Sem., 5 SWS, Work Load 150h) 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 30 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
 
Akustik und Schwingungstechnik im Fahrzeugbau: 
Den Studierenden werden die physikalischen Grundlagen der Akustik und Schwingungstechnik vermittelt. Sie 
sind sowohl in der Lage, Geräusche und Vibrationen anhand objektiver Größen (Pegel, Intensität, Leistung) als 
auch hinsichtlich grundlegender Phänomene aus dem Bereich der subjektiven Wahrnehmung zu bewerten. Die 
gesetzlichen und die fahrzeugsegmentspezifischen Anforderungen bzgl. Geräusch- und Vibrationsverhalten 
von Fahrzeugen sind bekannt. 
Die Studierenden sind in der Lage, einfache Luft- und Körperschallmessungen an Fahrzeugkomponenten und 
am Gesamtfahrzeug durchzuführen.  
Die verschiedenen Geräuschentstehungsmechanismen für das Gesamtfahrzeug und seine Komponenten 
werden vermittelt.  
Die verschiedenen Simulationsmethoden (MKS, FEM) zur Ermittlung des (Struktur-)Schwingungsverhaltens 
werden erlernt und bewertet. 

5 Inhalte: 
 
Akustik und Schwingungstechnik im Fahrzeugbau: 
- Physikalische Grundlagen Luftschall 
- Physikalische Grundlagen Körperschall 
- gesetzliche Fahrzeuganforderungen bzgl. Schwingungs- und Geräuschverhalten 
- psychoakustische Grundlagen bzgl. Geräusch- und Schwingungswahrnehmung 
- Grundlegende Geräuschentstehungsmechanismen Gesamtfahrzeug und Fahrzeugkomponenten 
- Durchführung, Auswertung und Interpretation einfacher Schwingungsmessungen 
- Schwingungssimulation: Einsatzmöglichkeiten MKS und FEM – Modelle 
- Vorgehensweise Modellaufbau MKS und FEM 
- Vorgehensweise zur Abbildung von Anregungsmechanismen 
- Aufbau eines einfachen Simulationsmodells, Durchführung, Auswertung und Interpretation einer 
Schwingungssimulation 
 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (90 min.) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Manfred Strohe 
Dozenten: Dr. Daniela Förg, Prof. Dr. Manfred Strohe, N.N. 
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Modul: Produktentwicklung NFZ 
Kennnummer: 
AuN_140 
 

Work Load: 
180 h 

 Studiensemester: 
1. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
7 SWS (105h) 

Selbststudium 
 75 h 

Kreditpunkte 
6 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_141: Life-Cylce Cost und Flottenmanagement (1. Sem., 4 SWS, Work Load 120h) 
- AuN_142: Homologation (1. Sem., 3 SWS, Work Load 90h) 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 30 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
 
Homologation: 
Die Studierenden lernen die Grundlagen der Typgenehmigungsverfahren bei Nutzfahrzeugen kennen und sind 
in der Lage, selbständig Homologationsprozesse für Nutzfahrzeuge durchzuführen.  
 
Life-cycle Cost und Flottenmnagement: 
Die Studierenden lernen die Grundlagen des Managements und der Instandhaltung von NFZ-Großflotten und 
werden auf eine Tätigkeit in der technischen Leitung von Verkehrsunternehmen vorbereitet.  
 

5 Inhalte: 
 
Homologation: 
- Europäische Gemeinschaft (EG) und United Nations Economic Commission for Europe (UN-ECE)  

- Entstehung einer EG-Richtlinie 
- Gesamtfahrzeugtypgenehmigung nach 2007/46/EG 
- Mehrphasen-Typgenehmigung 
- Einphasen-Typgenehmigung 
- Gemischte Typgenehmigung 
- Mehrstufen-Typgenehmigung 
- Durchführung einer Gesamtfahrzeugtypgenehmigung anhand eines Beispiels 

Life-Cycle Cost und Flottenmanagement: 
- Ausfahrkurven von Fahrzeugflotten 
- Rechnergesteuerte Betriebsleitsysteme (RBL), Datenmanagement- und Off-Board-Diagnosesysteme 
- Größe und Steuerung der Fahrzeugreserve 
- Betriebshof-Dimensionierung und Werkstattausstattung 
- Werkstatt-Vorhalte- und -Nutzungskosten 
- Bedarfsgerechte Personalbemessung anhand von Kennzahlen 
- Instandhaltungsstrategien (präventiv, korrektiv, inspektiv, gemischt) 
- Make or Buy-Entscheidungen anhand von Beispielen 
- Life-cycle Cost und RAM-Kriterien (Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit, Instandhaltbarkeit) 
- Optimale Nutzungsdauer von Fahrzeugen 
- Fahrzeug-Ausschreibungen und -Beschaffung (Tendering-Verfahren) 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß StPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Eine gemeinsame schriftliche Prüfung (120 min.) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
6/90tel 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Ralph Pütz 
Dozenten: Dipl.Ing Bartha, Dipl.-Ing. Vana, Dipl.Ing. Hegemann, N.N. 
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Modul: Produktentwicklung Pkw 
Kennnummer 
AuN_150 

Work Load: 
210 h 

 Studiensemester 
2.* Sem. 2 SWS 
2. Sem. 3 SWS 

Dauer: 
1** Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS (75 h) 

Selbststudium 
135 h 

Kreditpunkte 
7 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_151: OEM-spezifischer  Entwicklungsprozess (2.** Sem., 2 SWS, Work Load 90 h) 
- AuN_152: Lieferantensteuerung (2. Sem., 3 SWS, Work Load 120 h) 

2 Lehrformen:  
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele 

3 Gruppengröße:  
Seminaristischer Unterricht: 50 Teilnehmer 

4 Qualifikationsziele: 
OEM-spezifischer Entwicklungsprozess: 
Die Teilnehmer haben einen Überblick über den Produktentstehungsprozess von Großserien- Fahrzeugen im 
Bereich der PKW  Entwicklung inkl. der Aspekte wie Absicherung, Ersatzteilversorgung/ Kundendienst, 
Änderungsprozesse (z.B. wegen Qualitätsproblemen, Lieferantenwechsel etc.) und Recycling. Hierzu zählt 
insbesondere eine detaillierte Kenntnis der zeitlichen Abläufe der unterschiedlichen Entwicklungsschienen der 
verschiedenen Fahrzeugkomponenten, die zu den verschiedenen Zeitpunkten innerhalb der Entwicklung 
notwendige Reife sowie die Verzahnung der verschiedenen Abläufe. 
 
Lieferantensteuerung: 
Die Teilnehmer kennen die wesentlichen Methoden zur Steuerung von Lieferanten unterschiedlichster Qualität,  
vom Lieferanten einzelner Fahrzeugbestandteile bis zum Systemlieferanten mit eigener 
Entwicklungsverantwortung im Rahmen des Entwicklungsprozesses von Großserien-Fahrzeugen. Bereits 
bekannte Methoden für das Projektmanagement können für die Lieferanten-Steuerung zielgerichtet adaptiert 
und eingesetzt werden.  
 

5 Inhalte: 
AuN_151: 
  - Überblick über Plattform- und Baukastenkonzepte 
  - Synchroplan Plattform und Einzelderivate mit den wesentlichen Aspekten: Baugruppen, Absicherung, 
    Werkzeugerstellung, Serienanlauf 
  - Anforderungsprozess, Anforderungsmanagement 
  - Funktionale Grundauslegung, Geometrische Integration unter Anwendung von Simulationsmethoden 
  - Absicherung: Prüfstand, Versuchsträger, Simulation 
  - Qualitätsmanagement und Änderungsmanagement in der Entwicklungsphase 
AuN_152: 
  - Erstellung von Lastenheften 
  - Ausschreibungs- und Vergabeprozess 
  - Konzipierung von Entwicklungsverträgen 
  - Lieferantenzeitpläne, abgeleitet aus bzw. verknüpft mit Synchroplänen für Plattform bzw. Einzelderivate 
  - Methoden zur Vereinbarung der Zuständigkeit für Entwicklungsumfänge: 
u.a.Leistungsschnittstellenvereinbarung 
  - Risikomanagement 
  - Prozesse / Methoden für Informationsaustausch OEM / Lieferant: Jour-Fixe, Einsatz von 
    Kommunikationsmedien 
  - Methoden zur Vereinbarung und Nachverfolgung von Aufgaben: u.a. Liste offener Punkte (LOP), Protokoll 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Für alle vergleichbaren technischen Masterstudiengänge 
 

7 Prüfungsvoraussetzung:  
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen 
Gemeinsame schriftliche Prüfung (120 min) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten:  
Bestandene schriftliche Prüfung. 

10 Stellenwert der Note: 
7/90 

11 
 

Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr. 

12 Modulbeauftragter:  
Herr Prof. Dr. Jautze 
Dozenten: Prof. Dr. Jautze,  Dipl.-Ing. Stefan Zangerle, N.N. 

 
* wurde für Studienbeginn SS 2014 von SS 14 auf WS 14/15 verschoben ** gilt nur für Studienbeginn SS 2014 
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Modul: Neue Antriebe 
Kennnummer: 
AuN_160 
 
 

Work Load: 
 150 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
2/2 SWS  
(30h/30h) 

Selbststudium 
90 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_161: Antriebsmaschinen (2. Sem., 2 SWS, Work Load 90 h) 
- AuN_162: Energiespeicher (2. Sem., 2 SWS, Work Load 60 h) 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen, Laborversuche 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 50 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
 
Antriebsmaschinen: 
Die Studierenden erhalten Kenntnis über das Portfolio der verschiedenen Antriebsmaschinen, wie sie im 
Bereich der Neuen Antriebe von PKW und NFZ zum Einsatz kommen können. Sie werden befähigt, simulative 
Abschätzungen der Eigenschaften der verschiedenen Konzepte und Bauformen zu treffen und so die 
verschiedenen Konzepte sowohl hinsichtlich Effizienz, Leistungsfähigkeit, Regelbarkeit und Anforderungen an 
den Energiespeicher zu bewerten. Außerdem werden die wesentlichen spezifischen Eigenschaften bzgl. 
konstruktiver Parameter wie Packagebedarf, Gewicht und Infrastrukturbedarf vermittelt und zu 
berücksichtigende betriebswirtschaftliche Parameter betrachtet mit dem Ziel, so für den jeweiligen 
Anwendungsfall die gesamthaft optimale Auswahl treffen zu können. 
 
Energiespeicher: 
Analog den unterschiedlichen Antriebsmaschinenkonzepten werden die jeweils benötigten Energiespeicher 
und ihre spezifischen Eigenschaften vermittelt. Hierzu zählen insbesondere: Kosten, Gewicht, Energieinhalte 
und Leistungsfähigkeit sowie Aspekte der Herstellung, Integration in das Fahrzeug sowie Recyclings.  

5 Inhalte: 
 
Antriebsmaschinen: 

- Bauformen und Eigenschaften elektrischer Maschinen im Bereich Fahrzeugantrieb 
- Grundlagen zur Auslegung elektrischer Maschinen im Bereich Fahrzeugantrieb 
- Bauformen und Eigenschaften hydraulischer Maschinen im Bereich Fahrzeugantrieb 
- Grundlagen zur Auslegung hydraulischer Maschinen im Bereich Fahrzeugantrieb 
- Bauformen und Eigenschaften von Verbrennungsmaschinen mit alternativen Brennstoffen (Biogas, 

Wasserstoff, Biodiesel, …) 
- Bauformen und Eigenschaften weiterer Antriebskonzepte im Bereich Fahrzeugantrieb 

(Schwungradantriebe incl. der unterschiedlichen Energieübertragungskonzepte, pneumatische 
Antriebe, …) 

Energiespeicher: 
- Bauformen und Eigenschaften der verschiedenen Energiespeicher zum potenziellen Einsatz im 

Bereich der Fahrzeugtechnik, insbesondere: 
Batterien, Supercaps, Druckspeicher, Wasserstoffspeicher, Brennstoffzellen, 
Schwungradspeicher,… . 

- Vorgehensweisen zur Auslegung der verschiedenen Energiespeicher im Bereich Fahrzeugtechnik. 
-  

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Gemeinsame schriftliche Prüfung (120 min) 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Alexander Kleimeier 
Dozenten: Prof. Dr. Kleimaier, Prof. Dr. Pettinger, Prof. Dr. Strohe, Ing. (grad.) Georg Koch, N.N. 
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Modul: Assistenzsysteme und MMI 
Kennnummer: 
AuN_170 
 

Work Load: 
150 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
4 SWS (60h) 

Selbststudium 
90 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_170: Assistenzsysteme und MMI 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 50 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
 
Assistenzsysteme und MMI: 
Die Studierenden erhalten detaillierte Informationen über aktuell existierende sowie in der Entwicklung 
befindliche Assistenzsysteme sowie alle die MMI betreffenden Belange. Es werden die Vorgehensweisen und 
Methoden zur Identifizierung neuer Anforderungen, zur Entwicklung und Bewertung von Assistenzsystemen 
und MMI – Konzepten vermittelt. Die Studierenden werden befähigt, neue Bereiche der Anwendung zu 
identifizieren, die entsprechenden Konzepte auszuarbeiten und Lösungen zu entwickeln und bewerten. 
 

5 Inhalte: 
 
Assistenzsysteme und MMI: 
Grundlagen der Signalwahrnehmung und -verarbeitung durch den Menschen 
Eigenschaften und Fähigkeiten unterschiedlicher Zielgruppen und Gesellschaftsschichten 
Subjektive Erwartungshaltung und Wahrnehmung von Assistenzsystemen durch den Kunden, (Spannungsfeld 
Erleichterung Bevormundung) 
Markenspezifische Erwartungshaltungen 
Anzeigekonzepte 
Bedienkonzepte 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß StPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (120 min.) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Manfred Strohe 
Dozenten: M.A. Nicole Trübswetter, N.N. 
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Modul: Regelungstechnik für Antrieb und Fahrwerk 
Kennnummer: 
AuN_180 

Work Load: 
90 h 

 Studiensemester: 
2. Sem. 3 SWS 
 

Dauer: 
1 Sem. 

1 Lehrveranstaltung 
AuN_180: Regelungstechnik für 
Antrieb und Fahrwerk  

Kontaktzeiten 
3 SWS (45 h) 

Selbststudium 
45 h 

Kreditpunkte 
3 ECTS-Punkte 

2 Lehrformen:  
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele 

3 Gruppengröße:  
50 Studierende 
 

4 Qualifikationsziele:  
Die Teilnehmer haben einen Überblick über bestehende Regelsysteme im Antriebs- und Fahrwerksbereich. 
Sie erkennen regelungstechnische Problemstellungen in diesen Anwendungsgebieten, haben Kenntnis über 
Methoden zur Synthese und Analyse von linearen und nichtlinearen Eingrößen und Mehrgrößenregelungen 
und sind in der Lage diese auf die Problemstellungen selbständig anzuwenden. 
 

5 Inhalte:  
- Verwendung der Simulationsumgebung Matlab/ Simulink und CarMaker 

- Modellierung von Antrieb- und Fahrwerkssystemen (Ersatzmodelle mit unterschiedlichem 
Detaillierungsgrad) 

- Relevante Anregungssignale im Bereich Fahrwerk und Antrieb 

- Objektivierungsgrößen 

- Analyse des Streckenverhaltens 

- Synthese von Regeleinrichtungen mit Verfahren für Ein- und Mehrgrößensysteme 

- Analyse des geschlossenen Regelkreises 

- Überblick über realisierte Regelsysteme im Fahrwerks- und Antriebsbereich 
 (z.B. Überlagerungslenkung, Verstelldämpfung, Luftfedersystem) 

- Vergleich zwischen geregelten und ungeregelten Systemen 

6 Verwendbarkeit des Moduls:  
Für alle vergleichbaren technischen Masterstudiengänge 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen:  
Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen 
Schriftliche Prüfung (90 min) 

9 
 

Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfung 
 

10 Stellenwert der Note  
3/90 

11 Häufigkeit des Angebots:  
Einmal pro Jahr. 
 

12 Modulbeauftragter und Dozenten: 
Herr Prof. Dr. Jautze 
Dozenten: Prof. Dr. Jautze, N.N. 
 

13 Literatur: 
J. Lunze: Regelungstechnik 1. Springer-Verlag, 2004. 
J. Lunze: Regelungstechnik 2. Springer-Verlag, 2006. 
O. Föllinger: Regelungstechnik. Hüthig Verlag, 1990. 
M. Mitschke, H. Wallentowitz: Dynamik der Kraftfahrzeuge. Springer-Verlag, 2004. 
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Modul: Herausforderungen für zukünftige Mobilitätskonzepte 
Kennnummer: 
AuN_190 
 

Work Load: 
90 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
 2 SWS (30 h) 

Selbststudium 
 60 h 

Kreditpunkte 
3 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_190: Herausforderungen für zukünftige Mobilitätskonzepte (2. Sem., 2 SWS, Work Load 90 h) 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 50 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
 
Herausforderungen für zukünftige Mobilitätskonzepte:  
Die Studierenden lernen die komplexen interdisziplinären Herausforderungen an umfassende Systemansätze 
für eine nachhaltige Mobilität kennen und sind in der Lage, entsprechende Ansätze zu entwickeln und deren 
Erfolg zu bewerten.    
 
 

5 Inhalte: 
 
Herausforderungen für zukünftige Mobilitätskonzepte: 
- Mobilität, Mobilitätsmessung und Planung  
- Kriterien einer Nachhaltigen Mobilität (ökologisch, ökonomisch, gesellschaftlich-sozial) 
- Entkoppelung von Verkehr und Wirtschaftswachstum 
- Ansätze und Potenziale der kollektiven Mobilität (ÖV) 
- Ansätze und Potenziale der individuellen Mobilität (IV) 
- Ansätze und Potenziale der virtuellen Mobilität 
- Intermodalität und sektorenumfassende Trends (Energiewende, Elektromobilität, Wasserstoffwirtschaft) 
- Ansätze im Güterverkehr (Logistikkonzepte) 
- Mobilitätsszenarien und Indikatoren zu deren Erfolgsmessung 
 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (60 min.) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
3/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Ralph Pütz 
Dozenten: Dr. Kurt Bechtold; N.N. 
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Modul: Betreute Projektarbeit 
Kennnummer: 
AuN_200 
 
 

Work Load: 
 150 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS  (75h) 

Selbststudium 
75 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
AuN_200: Betreute Projektarbeit 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: max. 10 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse der verschiedenen Bereiche der Fahrzeugtechnik und 
sind in der Lage, fachübergreifende Zusammenhänge selbständig herzustellen und zur Lösung der 
Aufgabenstellung die zur Verfügung analytischen, experimentellen und CAE – Entwicklungsmethoden 
zielgerichtet einzusetzen. Sie verfügen über vertiefte Methoden- und Sozialkompetenzen aus den Bereichen 
Projektmanagement, Führungsverhalten, Kommunikation und Kreativtechniken. 
 

5 Inhalte: 
Bearbeitung einer komplexen Entwicklungsaufgabe aus dem Bereich der Fahrzeugtechnik im Team. Diese 
Aufgabe kann ausschließlich oder teilweise bestehen aus Umfänge der Bereiche Konstruktion, Simulation und 
Versuch. Das Thema der Projektarbeit wird aus einer aktuellen Fragestellung der angewandten Forschung 
oder Entwicklung auf dem Gebiet der Automobil- und Nutzfahrzeugtechnik gewählt und zu Beginn des 
Semesters bekanntgegeben. Es werden mehrere Projektthemen angeboten.  
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Ingenieurwissenschaftliche Studiengänge, abhängig von der jeweiligen 
Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
ca. 20 seitiger Bericht; mdl. Referat mit Diskussion, jeweils 15 minütig. 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Erfolgreich verfasster Bericht sowie erfolgreich abgehaltenes Referat mit anschließender Diskussion 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Manfred Strohe 
Dozenten: Prof. Dr. Strohe, Prof. Dr. Pütz, Prof. Dr. Jautze, Prof. Zimmer, Prof. Dr. Hofmann, Prof. Dr. Köll, 
N.N. 
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Modul: Geometrische- und Ergonomiesimulation 
Kennnummer: 
AuN_210 
 

Work Load: 
 150 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS (75h) 

Selbststudium 
 75 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_GES: Geometrie- und Ergonomiesimulation(2. Sem., 5 SWS, Work Load 150h) 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 30 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
 
Geometrische- und Ergonomiesimulation:  
Die Studierenden lernen die Prozesse, Vorgehensweisen und Werkzeuge zur virtuellen Package- und 
Ergonomieentwicklung kennen. Die Einordnung der einzelnen Arbeitsumfänge im Rahmen der 
Gesamtfahrzeugentwicklung wird vermittelt, fahrzeugsegmentspezifische Anforderungen erläutert. Anhand 
ausgewählter Aufgabenstellungen werden praxisnahe Lösungen unter Verwendung aktueller CAE- 
Simulationswerkzeuge erarbeitet.  
 

5 Inhalte: 
 
Geometrische und Ergonomiesimulation: 
- Entwicklungsablauf Package (P) und Ergonomie (E) 
- Wechselwirkungen zwischen P-, E- Anforderungen und dem betrachteten Fahrzeugkonzept 
- CAE – gestützte Entwicklung eines Package- Grobkonzeptes für verschiedene Fahrzeugsegmente 
- Kennenlernen unterschiedlicher Menschmodelle zur Bewertung der verschiedenen Ergonomiekriterien 
- Virtuelle Bewertung des erarbeiteten Grobkonzeptes anhand der Parameter Sicht, Bedienbarkeit, 
  Sitzkomfort, Ein-, Ausstiegskomfort.  
 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugstudiengänge, abhängig von der jeweiligen Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß StPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (120min) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Erfolgreich bewertete schriftliche Ausarbeitungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90  
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Manfred Strohe 
Dozenten: N.N. 
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Modul: Mehrkörpersimulation 
Kennnummer: 
AuN_220 
 

Work Load: 
 150 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS (75h) 

Selbststudium 
 75 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_220: Mehrkörpersimulation (2. Sem., 5 SWS, Work Load 150h) 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 50 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
Mehrkörpersimulation: 
Die Studierenden verfügen über Kenntnisse in der Simulation von dynamischen Systemen. Hierzu gehören die 
Kenntnisse der Modellbildung (Abstraktion), Durchführung der Simulation, Auswertung und Analyse der 
Ergebnisse sowie deren Verifikation.  
 

5 Inhalte: 
 
Mehrkörpersimulation:  
Räumliche Kinematik und Kinetik, Relativkinematik, Parametrisierung, Bewegungsgleichungen, 
Baumstrukturen, nichtglatte Systeme, flexible Körper, numerische Verfahren, Simulationsbeispiele, 
Vorbereitung und Durchführung von Simulationen, Auswertung der Simulationen und Bewertung der 
Ergebnisse. 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare ingenieurtechnische Studiengänge, abhängig von der jeweiligen 
Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß StPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (120min) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Erfolgreich bewertete schriftliche Ausarbeitungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90  
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Martin Förg 
Dozenten: Prof. Dr. Martin Förg, N.N. 
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Modul: Methoden der FEM in der Fahrzeugentwicklung 
Kennnummer: 
AuN_230 
 

Work Load: 
 150 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS (75h) 

Selbststudium 
 75 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
- AuN_230: Methoden der FEM (2. Sem., 5 SWS, Work Load 150h) 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussionen 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 50 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
Methoden der FEM: 
Die Studierenden können selbständig FEM - Simulationen im Bereich der Strukturmechanik und –dynamik 
durchführen. Dazu gehören die Entwicklung der kontinuumsmechanischen Ersatzmodelle (Idealisierung), der 
Aufbau der numerischen Simulationsmodelle, die Durchführung der Simulation, die Auswertung der Ergebnisse 
sowie deren Interpretation.  
 

5 Inhalte: 
 
Methoden der FEM:  
Historische Entwicklung, mathematische Grundlagen, Interpolation (Verschiebungsfeld, Temperaturfeld, etc.); 
(iso-)parametrische Beschreibung, numerische Integration, Formulierung der Systemgleichungen über 
Variationsprinzipien (virtuelle Arbeit, gewichtete Residuen, Galerkin, etc.), Elementformulierung, 
Kontinuumselemente (Stab, Scheibe, Volumen), Balkenelemente, Schalenelemente (Kirchhoff, Mindlin), 
Ersatzlastberechnung, Zusammenbau der Strukturgrößen aus den Elementgrößen, Gleichungslöser 
(Profilsolver, Frontalsolver, PCG, etc.), Eigensolver (Subspace, Lanczos, etc.), statische Probleme, 
dynamische Probleme, nichtlineare Statik und Dynamik, Instabilität, Hinweise und Beispiele zur praktischen 
Durchführung der Simulation.  
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare ingenieurtechnische Studiengänge, abhängig von der jeweiligen 
Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß StPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (120min) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Erfolgreich bewertete schriftliche Ausarbeitungen 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90  
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Strohe 
Dozenten: Dr. Mehn 
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Modul: Applikationsentwicklung 
Kennnummer: 
AuN_240 
 
 

Work Load: 
 150 h 

 Studiensemester: 
2. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
5 SWS (75h) 

Selbststudium 
75 h 

Kreditpunkte 
5 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
AuN_240: Applikationsentwicklung 
 

2 Lehrformen: 
Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Gruppendiskussion 
 

3 Gruppengröße: 
Seminaristischer Unterricht: 50 Teilnehmer 
 

4 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden befähigt, einfache Applikationsaufgaben im Bereich Antrieb selbständig zu lösen. Sie 
sind in der Lage, die für die Applikationsentwicklung notwendigen Anforderungen zu definieren und kennen die 
Wechselwirkungen der unterschiedlichen Applikationsparameter mit kundenwerten Funktionen, Verbrauch und 
Emission. Sie kennen die Werkzeuge und Vorgehensweisen zur Applikationsentwicklung im Bereich 
Fahrzeugtechnik. 
 

5 Inhalte: 
- Festlegung von Anforderungen und Vorgehensweisen 
- Applikationsmethoden Verbrennungsmotor, Getriebe und Triebstrang 
- Applikationswerkzeuge und -umgebung 
- Bearbeitung einfacher Applikationsumfänge im Rahmen praktischer Arbeiten an Motor- oder 

Fahrzeugprüfstand 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Fahrzeugtechnikstudiengänge, abhängig von der jeweiligen 
Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Prüfung (120min) 
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Bestandene schriftliche Prüfung. 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
5/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Einmal pro Jahr 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Manfred Strohe 
Dozenten: Dipl.-Ing. Michael Graf, N.N..  
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Modul: Masterarbeit 
Kennnummer: 
AuN_300 
 
 

Work Load: 
 900 h 

 Studiensemester: 
3. Sem.  

Dauer: 
1 Sem. 

  Kontaktzeiten 
nicht zutreffend 

Selbststudium 
900 

Kreditpunkte 
30 ECTS-Punkte 

1 Lehrveranstaltungen: 
AuN_300: Masterarbeit 
 

2 Lehrformen: 
Selbständiges Arbeiten 
 

3 Gruppengröße: 
Einzelleistung 
 

4 Qualifikationsziele: 
Der Studierende ist fähig, ein komplexes praxisbezogenes Thema aus dem Gebiet der Automobil- und 
Nutzfahrzeugtechnik selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage methodisch zu bearbeiten und den 
Lösungsweg sowie die Ergebnisse zu dokumentieren. 
 

5 Inhalte: 
Abhängig vom Thema der Arbeit 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 
Verwendbar für vergleichbare Ingenieurwissenschaftliche Studiengänge, abhängig von der jeweiligen 
Hochschulprüfungsordnung 
 

7 Prüfungsvoraussetzungen: 
Die Vorrückbedingungen gemäß SPO sind zu erfüllen. 
 

8 Prüfungsformen: 
Schriftliche Masterarbeit und Kolloquium von 60min Dauer, bestehend aus jeweils 30 minütigem Vortrag und 
Diskussion. Die schriftliche Arbeit geht mit einem Gewicht von 75%, das Kolloquium mit eibem Gewicht von 
25% in die Modulnote ein.  
 

9 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten: 
Erfolgreich verfasste Masterarbeit sowie erfolgreich bestandenes Kolloquium. 
 

10 Stellenwert der Note in der Endnote: 
30/90 
 

11 Häufigkeit des Angebots: 
Nicht zutreffend 
 

12 Modulbeauftragte und Dozenten: 
Modulbeauftragter: Prof. Dr. Manfred Strohe 
Dozenten: Dozenten der Hochschule Landshut, mindestens einer muss hauptamtlicher Professor an der  
Fakultät Maschinenbau der Hochschule Landshut sein.  

  
 


